
Bergkarabach 

UN-Sicherheitsrat kündigt 

Dringlichkeitssitzung an 
Auf Antrag Frankreichs will sich das oberste UN-Gremium mit der 

Lage in Bergkarabach befassen. Die US-Regierung zeigt sich "zutiefst 

besorgt". 

21. September 2023, 6:50 Uhr Quelle: ZEIT ONLINE, AP, dpa, mp

Beschädigte Autos vor einem Wohnhaus in Bergkarabach: Die USA nennen Anwendung von 

Gewalt "absolut inakzeptabel". © Siranush Sargsyan/PAN Photo/Reuters 

Die jüngsten Angriffe Aserbaidschans auf die von Armeniern bewohnte 

Kaukasusregion Bergkarabach haben international Befürchtungen vor einem erneuten 

Krieg zwischen Aserbaidschan und Armenien ausgelöst. Der UN-

Sicherheitsrat beraumte auf Antrag Frankreichs für diesen Donnerstag eine 

Dringlichkeitssitzung zur aserbaidschanischen Offensive in der Konfliktregion an.  

Der Sprecher des Nationalen Sicherheitsrats der USA, John Kirby, sagte, die US-

Regierung sei "zutiefst besorgt" über die militärischen Aktionen Aserbaidschans. "Wir 

haben wiederholt betont, dass die Anwendung von Gewalt absolut inakzeptabel ist", 
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sagte Kirby. Die Regierung beobachte die sich verschlechternde humanitäre Situation in 

Bergkarabach genau. 

Der französische Präsident Emmanuel Macron sprach nach Angaben des Präsidialamts 

mit dem aserbaidschanischen Präsidenten Ilcham Alijew und verurteilte 

"Aserbaidschans Entscheidung, Gewalt anzuwenden". Macron betonte demnach die 

Notwendigkeit, "Garantien für die Rechte und die Sicherheit der Bevölkerung von 

Bergkarabach im Einklang mit dem Völkerrecht zu geben". 

Russland sieht Bergkarabach als "innere Angelegenheit 

Aserbaidschans" 

Russland hingegen begrüßte die angekündigten Gespräche über die 

"Wiedereingliederung" Bergkarabachs in Aserbaidschan. Präsident Wladimir Putin 

habe am Mittwoch mit Alijew telefoniert, teilte die russische Regierung mit. "Zweifellos 

ist Bergkarabach eine innere Angelegenheit Aserbaidschans", sagte Regierungssprecher 

Dmitri Peskow. "Aserbaidschan handelt auf seinem eigenen Territorium", das sei von 

der Führung Armeniens anerkannt worden. Peskow äußerte die Hoffnung, dass 

Aserbaidschan die Rechte der armenischen Bevölkerung Bergkarabachs respektieren 

werde. 

Der aserbaidschanische Präsident Alijew hatte zuvor nach den heftigen Angriffen seiner 

Armee auf das von Armeniern bewohnte Gebiet Bergkarabach den Sieg erklärt. In der 

eintägigen Operation habe Aserbaidschan seine Herrschaft über das Gebiet im 

Südkaukasus wiederhergestellt, sagte er am Mittwochabend in einer Fernsehansprache 

in Baku. Der Einsatz, den er eine Anti-Terror-Operation nannte, sei beendet. Alijew 

sprach von illegal in Bergkarabach stationierten armenischen Truppen, die vernichtet 

worden seien. "Militärische Ausrüstung wurde zerstört und unbrauchbar gemacht." Den 
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Karabach-Armeniern, die eine Vertreibung aus alten Siedlungsgebieten befürchten, 

versprach Alijew, sie würden bald eine Wende zum Besseren erleben. 
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